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Literariſche Anzeigen .

Magazin für die Literatur des Auslandes

herausgegeben

Joſeph Lehmann .
Vierunddreißigſter Jahrgang .

Wöchentlich 2 Bogen in Quartformat ; Preis vierteljährlich 1 Thaler.

Iſt das „Magazin“ auch ſeit einem Men⸗
ſchenalter in der gebildeten Welt bekannt und
geachtet, ſo glauben wir doch Diejenigen, die
es noch nicht kennen, darauf aufmerkſam machen
zu dürfen, daß es in umfſaſſenderer Weiſeals
irgend ein anderes literaxiſches Organ alle
wichtigeren neuen Erſcheinungen des geiſtigen
Lebens der Völker beſpricht.

Kein Land, kein Volk, keineLiteratur kann
und darf ſich in unſrer Zeit auf ſich ſelbſt be⸗
ſchränken. Nicht mehr wie in früheren Jahr⸗
hunderten iſt Italien oder Frankreich, oder
England allein die Stätte , von der die wiſſen⸗
ſchaftliche, die ſociale, die politiſche Bildung
ausgeht. Alle civiliſirten Länder der Welt
ſtehen vielmehr in beſtändiger Wechſelwirkung
zu einander; jedes lernt von den übrigen und
iſt zugleich der Lehrer der anderen. Deutſch⸗
land aber war von jeher das Land, welches
das meiſte Verſtändniß für das geiſtige Leben
der Menſchheit hatte und daher auch wie kein
anderes geeignet, ein internationaler Vermitt⸗
ler dieſes Kulturlebens zu ſein.

Das „Magazin für die Literatur des Aus⸗
landes“ hat ſich ſtets beſtrebt, ein Organ dieſes
internationalen Geſammtlebens zu ſein. Unſer
Jahrhundert mit ſeinen großartigen Fortſchrit—
ten auf den Gebieten der Technik und der
Naturwiſſenſchaft findet ſichin den Jahrgängen
dieſer Zeitſchrift abgeſpiegelt.

Das „Magazin“ weiſt Jeden, der nicht
die Muße und Gelegenheit hat, den lite⸗
rariſchen Erſcheinungen des Auslandes ſelbſt
nachzugehen, gleichwohl aber das Bedürfniß
hat, ſich von dem unterrichtet zu halten, was
auf den Gebieten der geiſtigen Bewegung zur
Erſcheinung kömmt, auf die literariſchen Mittel
hin, ſich damit näher bekannt zu machen.

Um den geiſtigenZuſammenhang aller Kul⸗

turvölker vollſtändig erkennen zu laſſen, kann das
„Magazin“ allerdings nicht, wie ſein Titel zu be⸗
ſagen ſcheint, lediglich die Literatur des Aus⸗
landes im Auge haben. Vielmehr darf es die
deutſche Literatur nicht ausſchließen, denn
dieſe gerade hat vor allen Literaturen den welt⸗
bürgerlichſten Charakter, und weil ſie die jüngſte
unter den klaſſiſchen Literaturen der Kultur⸗
völker iſt, gewährt ſie gewiſſermaßen auch ein
Spiegelbild und iſt ſie der concentrirende Mit⸗
telpunkt aller übrigen. Jede Nummer unſerer
Zeitſchrift beginnt darum auch mit der Rubrik
„Deutſchland und das Ausland, “ unter
welcher Ueberſchrift hauptſächlich diejenigen Er⸗
ſcheinungen der deutſchen Literatur beſprochen
werden, die in irgend einer Beziehung zur
Literatur des Auslandes ſtehen und den geiſti⸗
gen Zuſammenhang des Kulturlebens der Völ⸗
ker nachweiſen, an deren Spitze jetzt anerkann⸗
termaßen das deutſche ſteht.

Das Ausland ſelbſt aber wird nicht blos
in den auf ſeinen Büchermärkten erſcheinenden
Geiſtes -Erzeugniſſen, ſondern auch in ſeinen
Zeitſchriften und demnächſt in ſeinen
Eſſays , jenen anregenden, kurzen Erörterun⸗
gen wiſſenſchaftlicher, künſtleriſcher, politiſcher
und ſocialer Fragen, vorgeführt, wobei haupt⸗
ſächlich auf die eben der gebildeten Beſprechung
unterliegenden Stoffe Rückſichtkenommen und
nur dasjenige unberückſichtigt gelaſſen wird,
was lediglich für die betreffenden Fachmänner
ein ſpezielles Intereſſe hat.

Ein Blick in jede Nummer kann den Be⸗
weis liefern, daß man es hier mit einem univer⸗
ſellen, dieBildung und Erziehung des Menſchen⸗
geſchlechtsſtets im Auge habenden Unternehmen
zu thun hat, das ſichſelbſt noch fortdauernd zu
vervollkommnen ſucht. Möge das Publikum
dieſes Streben auch ferner unterſtützen!



Berthold Anerbach ' s Geſammelte Schriſten .
Zweite Geſammtausgabe .

Mit dem 105109rofPirten Bildniß des Verfaſſers .
22 Bã die.

. oder fl. 15. 24 kr.
im einfachen Weſen des Volkes liegt, und das

Volk ſelbſt hat ſein Ebenbild, kunſtmäsig auf⸗
genommen, im Spiegel der Wahrheit erkannt.

Die Schriften Berthold Auerbach' s bilden
Epoche in der deutſchenLiteratur. Das haben
alle Literaturgeſchichtender neuen Zeit anerkannt.

Die vielen Nachahmungen, die ſeine Dichtungen
bervorriefen, zeigen nur immer mehr die uner⸗inf⸗ Hröße des urſprünglichen Dich⸗

Aber nicht nur im Vaterlande, überall
jedes neue Werk Berthold Auerbach' s mit

Vor zwanzig Jahren , ſofort nachdem der Begeiſterung aufgenommen, ſie werden regel⸗
erſte Band „Dorfgeſchichten“ erſchienen war, mäßig in alle lebenden Sprachen überſetzt.
hat Ferdinand Freiligrath in ſeinem Berthold Auerbach ' s Schriften
Gedichte an Berthold Auerbach mit obi⸗ ſind in Wahrheit geeignet in der
gen Worten den Dichter begrüßt. Hausbibliothet jeder guten deutſchen

nderttaufende haben ſeitdem die Be⸗ Familie eingebürgert zu werden .
geiſterung Freiligraths getheilt und die E Fedes Alter und Jede Bildungsſtufe , der Vater
neuerung volksthümlicher Dichtung in Treuen nd die Mutter, der Sohn und die Tochter
herzlich empfangen. Dafür hat aber auch jaauch die dienenden Hausgenoſſen, jeder findet
Berthold Auerbach bewieſen, daß er durch neue darin etwas zu ſeiner Erhebung und Verſitt⸗
Werke jenem erſten ſtets gemüthstiefere und lichung. Giebt es ja kaum mehr ein Schul⸗
künſtleriſch vollendetere anzureihen vermochte. leſebuch, in welchem nicht Muſterſtücke aus
Bei jedem neuen Werke Berthold Auerbach' s Berthold Auerbach' s Schriften enthalten ſind .
hieß es immer: Dießiſt das beſte! So bei Dieſe Schriften veralten nicht, ſie werden im⸗

der ählung „die Frau Profeſſorin “ Lorle), mer wieder von Neuem mit neuem Reize ge⸗
ſo b

Es freut uns daher, der deutſchen Nation
eine zweite vermehrte Geſammtaus⸗
gabe von Berthold Auerbach ' s Schrif⸗
ten , welchemit ſeinen zwei neueſten Schöpfun⸗
gen „Joſeph im Schnee“ und „Edelweiß“ be⸗
reichert iſt, darbieten zu können. Mögen alle
Deutſchen ſich daraus in immer weiteren

ſeph im Schnee“, ſo bei „Edelweiß“.
Durch die Geſammtheit ſeiner Schriften

nimmt Berthold Auerbach eine hervorragende
Stelle in der deutſchen Literatur , ja in der
Literatur aller Völker ein. Seine Schriften
ſind aus der Tiefe des deutſchen Volksgemüths
geſchöpft und dringen wieder belebend in das⸗
ſelbe ein. Sie haben den Gebildeten gezeigt, Kreiſen Selbſtkenntniß, Muth und Vertrauen
wie die edelſte Hoheit und die geſunde Kraft ! zu allem Schönen und Guten ſchöpfen.

Die zweite Geſammtausgabe enthält nachſtehendeSchriften Auerbach' s:

f

ei „Diethelm“, bei „Barfüßele “, bei Jo⸗ leſen.

Schwarzwälder Dorfgeſchichten. 8 Theile. — Barfüßele. — Spinoza . 2 Theile. —
Neues Leben. 3 Theile. — Schatzkäſtlein. 2 Theile. — Deutſche Abende. — Schrift und
Volk. — Joſeph im Schnee. — Edelweiß.

Stuttgart , Juli 1865. G. Cotta ' ſche Zuchhandlung .

Im Verlage der J . 6. Cotta ' ſchen Zuchhandlung in Stuttgart iſt erſchienen :

Auf der Höhe .
Roman in acht Büchern von Berthold Auerbach .

Drei Bände .
Preis 3 Rthlr. oder fl. 5. 12 kr. In Leinwand gebunden 4 Rthlr. oder fl. 6. 48 kr.

In dieſem neueſten und umfangreichſten Werke hat der Dichter einen

Schwung der Phantaſie , Mannigfaltigkeit der Geſtalten und Reichthum der

Farben entfaltet , daß ſeine Verehrer freudig überraſcht ſein werden .
Man hat den Werken Berthold Auerbach ' s nachgerühmt , daß ſie zu den

ſeltenen gehören , die ſowohl im geſchloſſenen Raume , als auch in der freien Luft
ſich leſen laſſen . Wir bieten hier dem Publikum eine wahrhaft neue und originale
Schöpfung , die, nach dem Ausſpruche von Literaturkennern , Epoche bildend iſt .



Undine . Eine Erzählung von Friedrich Varon de la Motte Fouqué .

Pracht - ⸗Ausgabe ( Zwölfte Auflage 1860 ) mit 70 Holzſchnitten nach Zeich—
nungen von Adalbert Müller , ausgeführt von A. Gaber . Mit des
Dichters Biographie , Bildniß und Schriftbild . Lex. ⸗8S. in engl. Einband 1 Thlr .
10 Sgr . ; in reich vergoldetem Einbande mit Goldſchnitt 1 Thlr . 20 Sgr .

Dieſe liebliche Erzählung „das reizendſte und tiefſte Märchen , reinſter Aus.
druck romantiſcher Poeſie “, ſchildert die Natur der Nixen, wie ſie in der Sagen⸗
welt ruht , überaus anmuthig und hat dem Dichter namentlich die Gunſt der

Frauenwelt in hohem Grade erworben .

Ferd . Dümmler ' s Verlagsbuchhandlung ( Harrwitz u. Goßmann ) in Berlin .



B0ln

In Verlage von Georg Reimer in Berlin ſind erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen :

Lord Byron ' s Werke .
Ueberſetztvon

Otto Gildemeiſter .
In ſechs Bänden à Band 20 Sgr.

Shakeſpeare ' s dramatiſche Werke .
neberſetztvon

Auguſt Wilhelm v. Schlegel und Ludwig Tieck .
OSechſte Octav - Ausgabe in zwölf Bänden. Preis 6 Thlr.

Deutſchvon
Wilhelm Jordan .

1 Thlr. 20 Sgr.

Heinrich von Kleiſt ' s geſammelte Schriften .
Herausgegebenvon

Ludwig Tieck .

Redigirt, ergänzt und mit einer biographiſchenEinleitungverſehenvon
Julian Schmidt .

Zweite Ausgabe. Drei Bände . 1 Thlr. 10 Sgr.

Jean Paul ' s ausgewählte Werke .
Zweite Ausgabe in 16 Bänden. Broch. 5 Thlr. 10 Sgr.

Verlag von Wilhelm Hertz in Berlin .

Heldenſagen von Firduſi .
In deutſcher Nachbildung nebſt einer Einleitung über das Franiſche Epos

Adolph Friedrich von Schack.
Zweite vermehrte Auflage der „Heldenſagen “ und der „epiſchen Dichtungen“.

1865. Lexpicon⸗Octav. 21 Thlr.

Den als klaſſiſch anerkannten Ueberſetzungen A. F. von Schack' s iſt es

gelungen , den großen perſiſchen Dichter auch bei uns einzubürgern , ſo daß
Firduſi in vielen deutſchen Häuſern gegenwärtig neben dem Homer ſeinen Platz
hat . Die vorliegende Geſammtausgabe dieſer Ueberſetzungen hat den Zweck,
dieſe Verbreitung noch weiter zu fördern , und dem größten Heldengedicht des
Orients einen weiteren Eingang zu ſchaffen . Die ſehr gute Ausſtattung und
der niedrige Preis werden hiebei hülfreich ſein .



In Ferd . Dümmler ' s Verlagsbuchhandlung in Berlin iſt erſchienen :

Herman Grimm , Ueue Eſſays über Kunſt und Literatur .

1865. 24 Bogen. Velinpapier. gr. 8. eleg. geh. Preis 2 Thlr.

Inhalt : Ralph Waldo Emerſon . — Die Akademie der Künſte und das

Verhältniß der Künſtler zum Staate . — Berlin und Peter von Cornelius . —

Alexander von Humboldt . — Dante und die letzten Kämpfe in Italien . —

Herrn von Varnhagens Tagebücher . — Raphaels Disputa und Schule von

Athen, ſeine Sonette und ſeine Geliebte . — Der Verfall der Kunſt in Italien . —

Die Cartons von Peter von Cornelius . — Göthe in Italien .

„ Grimm iſt ganz Hingebung , ganz Enthuſiasmus ſeinem Vorbilde gegen—
über . Er erklärt , diejenigen Künſtler ſtänden am höchſten, die uns die traurige

Alltäglichkeit in ihrer innern Schönheit zeigen und uns die verborgene Glorie

erblicken laſſen , die jede Erſcheinung umwebt . — — Grimm verfolgt ſein Thema
in ruhiger , zwar farbenfriſcher , aber mehr logiſcher , als aphoriſtiſcher Entwicklung
und erreicht dadurch , daß er nicht blos anregt und unterhält , ſondern auch wirk—

lich belehrt und überzeugt . “ Blätter f. literar . Unterhaltung .

In derſelben Buchhandlung erſcheint ſeit Januar 1865 :

Ueber Künſtler und Kunſtwerke
Herman Grimm .

Dieſes periodiſche Unternehmen , das weſentlich Arbeiten des Herausgebers

enthält , erſcheint in monatlichen Heften in Lexicon - Format in eleganter Aus⸗

ſtattung . Der Preis des Jahrganges von 15 bis 18 Bogen und 4 bis 6

Kunſtbeilagen iſt in Erwartung einer großen Betheiligung der kunſtliebenden
Kreiſe auf 2 Thlr . geſtellt .

Der Herausgeber , der ſich durch ſein „Leben Michelangelos “ in die erſte
Reihe der Kunſtſchriftſteller der Gegenwart geſtellt und ſich als Meiſter künſtle⸗

riſcher Darſtellung namentlich auch in ſeinen oben aufgeführten „Eſſahs “ gezeigt
hat , legt die Abſichten , die ihn bei Herausgabe dieſer Monatsſchrift geleitet
haben , in dem erſten Hefte ausführlich dar.

Ein Urtheil der Preſſe über das Unternehmen :
„Die Zeitſchrift will durchaus und im höheren Sinne eine kunſthiſtoriſche

ſein , das feſſelnde Programm legt ausführlich dar, weshalb auf jede Beſprechung
der Kunſt der Gegenwart verzichtet wird . —— Im Uebrigen ſind es geiſtvolle ,
bedeutſame , durchaus anregende Geſichtspunkte , die der Herausgeber aufſtellt .
Die Förderung der modernen Kunſtgeſchichte und durch ſie mittelbar des allge⸗
meinen Intereſſes und Kunſtſinnes ſoll zunächſt auf dem Wege der Vervollſtän⸗

digung des Materials dieſer Wiſſenſchaft und praktiſcher Vorſchläge hierzu
erreicht werden . — — Auf alle Fälle belegt das erſte Heft, daß die Grimm' ſche

Schrift die eachtung und Theilnahme aller gebildeten Kunſtfreunde beanſprucht
und verdient . “ Illuſtrirte Zeitung .
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In der C. F. Winter ' ſchen Verlagshandlung in Leipzig iſt erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Die Thiere des Waldes . Von Brehm und Roßmäßler .
Erſter Band . Die Wirbelthiere des Waldes Mit 20 Kupferſtichen

und 71 Holzſchnitten . gr. 8. Geheftet . Preis 8 Thlr . Eleg . geb. Preis
8 Thlr . 20 Sgr .

Z3weiter Band . Die wirbelloſen Thiere des Waldes . Mit 4 Kupfer⸗

ſtichen und vielen Holzſchnitten . Erſte Lieferung . gr. 8. Geh. Preis 24 Sgr .
Der Wald . Von Roßmäßler . Mit 17 Kupferſtichen , 82 Holzſchnitten und

2 Revierkarten in Farbendruck . gr. 8. Geh. Preis 7 Thlr . 20 Ngr. Eleg .

geb. Preis 8 Thlr . 12 Sgr .

Chemiſche Briefe . Von Juſtus von Liebig . Wohlfeile Ausgabe . Vier

Lieferungen . 8. Geh. Preis 1 Thlr . 18 Sgr⸗

Durch alle Buchhandlungen ſind folgende empfehlenswerthe Werke zu

beziehen :

Geſchichte der römiſchen Literatur . Geſchichte d. griechiſchenLiteratur .
öhereBildungs⸗ Für Gymnaſien und Höhere Bildungs⸗Für Gymnaſien und

anſtalten von Prof Dr ard anſtalten von Prof. Dr. Eduard Munk .
Drei Theile(68 Bog. ) 1858—1861. Zweite umgearbeitete Ausgabe. Zwei Theile

(664 Bog. ) 1863. 8. geh. 3 Thlr.
Literariſche Centralblatt urtheilt über Die überaus günſtige Aufnahme, die der
erk u. a. : erſten Auflage dieſes Buches zu Theil geworden,
t Freude ſchließt ſich Referent den war für den Verfaſſer ein Ant das Werk
enden Beurtheilungen an, welche das noch mehr zu einem harmoniſchen Ganzen abzu⸗

vor feinem vollſtändigen Erſcheinen runden; auch wird jetztin den poetiſchenStücken
Blättern gefunden hat . — Plan meiſt die Versform des Originals wiedergegeben.

ir für ſehr zweck⸗
geeignet, eine

ſtande zu wecken.

anerkenn
Werk lange
in anderen
und Ausführung halten wir fü
mäßig, und wenn irgend etwe
behagliche Freude am G Geſchichte Julius Cäſars
Die lleberſeßungen ſind faſt, durchweg leicht von Kaiſer Uapoleon III .
und angenehm zu leſen; die 2 hl läß 92 835
ebenfalls ſeltenetwas zu wünſ rig und Einzig autoriſirte deutſche Ausgabe .

bietet faſt überall des Charakte en eine Preis des erſten Bandes : 1 Thlr 10 Sgr.

ſo reiche Fülle, daß der Leſer diebeisefügten
Dererſte Band dieſes merkwürdigen Werkes

Urtheile nicht nur zu verſtehen, ſondern mit liegt in der wohlfeilen, tadellos ausgeſtatteten
einiger Selbſtändigkeit zu würdigen im Stande Lieferungsausgabe (5 Lieferungen zum Preiſe

iſt . “ von 8 Sgr. ) in gr. Oktavformat vollſtändig vor.

Geſchichte des brandenburgiſch⸗ preußiſchenStaates
von F. voigt ,

Profeſſor an der KöniglichenRealſchulezu Berlin.

1860. 41 Bogen. gr. 8. geh 2 Thlr. ; in Kattunband und Deckelpreſſung 2 Thr. 10 Sgr.

Urtheil des Literariſchen Centralblattes : Zeit , für die Voigt am meiſten auf ſich ſelber
„Droyſen will dem Kundigen die verbor⸗ angewieſen war, jener Zeit, in welcher die

genen Fäden der Politik bloß legen und läßt Prüfungen und der Ruhm des Staates kaum

den äußeren Gang der Begebenheiten außer geringer waren, als im Anfange unſeres Jahr⸗
Acht; Voigt dagegen will vorzüglich dieſe dem hunderts, von der Thronbeſteigung des großen
Leſer vorführen, natürlich im Lichte der Politik Kurfürſten bis zum Tode des großen Königs,
und hat ſeine Aufgabe trefflich gelöſt . ——kann ſich dem Anfange und Ende ſehr wohl
Auch die Darſtellung der zwiſchen liegenden zur Seite ſtellen.“

Ferd . Dümmler ' s Verlagsbuchhandlung ( Harrwitzu Goßmann ) in Berlin .



Folgende , durch ihr Ausſtattung namentlich auch zu Feſtgeſchenken
ſich eignende Bücher empfiehlt die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung :

Worte des Herzens
von

J. C. Lavater.
Für Freunde der Liebeund des Glaubens.

Herausgegeben von C. W. Hufeland . Minia⸗
tur⸗Ausgabe (19. Aufl. 1865) in engl. E
mit Goldſchn. 20 Sgr. Dieſelbe geh. 1 8

Dieſe Sammlung, lange Zeit theures Eigen⸗
thum einer edlen Fürſtin, und nachdem von
dieſer dem berühmten Arzt Hufeland die Her⸗
ausgabe zu einem milden Zweckgeſtattet war,
durch Beiträge aus den Papieren Lavater' s
vermehrt, enthält eine reicheFülle von ſchönen
Gedanken, wie ſie dieſem edlen Herzenſo leicht
entſtrömten. Mit Verſen wechſeln Sentenzen,
Auszüge aus Briefen und andere Fragmente, an
denen der Leſer ſich wahrhaft erquicken kann.

Undine .
Eine Erzählung

von
Friedrich Baron de la Motte Fouqusé.
Miniatur⸗Ausgabe . (Dreizehnte Auf⸗

lage 1864. ) Mit Titelkupfer nach einer Zeich⸗
nung von Ludwig Richter , in engl. Ein⸗
band mit Goldſchnitt. 1 Thlr.

Volks⸗Ausgabe . (Elfte Auflage 1859. )
geh. 10 in en Linband 174 Sgr.

Dieſe liebliche ( hlung „das reizendſte
und tieſſte Märchen, reinſter Ausdruck roman⸗
tiſcher Poeſie“, ſchildert die Natur der Nixen,
wie ſie in der Sagenwelt ruht, überaus an⸗
mutbig und hat dem Dichter namentlich die
Gunſt der Frauenwelt in hohem Grade er—
worben.

Weltlich Evangelium .
Ein Blüthenkranz deutſcher Lyrik .
Dritte Auflage . 1865. Miniatur⸗

Ausgabe . In engliſchemEinband mit Gold—
ſchnitt 1 Thlr.

Kunſtlos hat ſich der Kranz gefügt, und
luftig und leicht iſt das Band um Blüthen
und Blätter geſchlungen. Aus Frühling und
Liebe, aus Liebeswonne und Liebesleid, aus
Scheiden und Meiden, aus fröhlicher Wander—
luſt und ſüßem Heimweh, aus Sommerblicken
und Herbſtſchauern, aus Morgenträumen und
Nachtgedanken, aus Schmerzenslauten und
Sehnſuchtsklängen , aus Winterſchnee und
ſtiller Grabesruh , aus bangem Hoffen und
frohem Sehnen iſt es gewoben.

Luiſe , Königin von Preußen .
Dem Deutſchen Volke gewidmet. Dritte

Ausgabe. Miniatur⸗Ausgabe , geſchmückt
mit dem in Reliefmanier geſtochenen Portrait —
Medaillon der Königin, in engl. Einband mit
Goldſchnitt. 1859. 2 Thlr.

Die erſte Ausgabe der hier zum dritten
Male vor das Publikum tretenden Biographie
der Königin Luiſe kam bekanntlich aus der
Feder der Frau v. Berg , der Freundin und
Geſellſchafterin der Monarchin. Dem Verf.
war es vergönnt, neue Briefe der Königin
„unverwelkliche Herzblätter aus dem
Lebensbuche der königlichen Dulde⸗
rin “ mitzutheilen, die allein ſchon hinreichend
wären, dieſer Biographie einen dauernden
Werth zu ſichern.

Ferd . Dümmler ' s Verlagsbuchhandlung ( Harrwitz u. Goßmann ) in Berlin .

Für Freunde des Schachſpiels .
Ferd . Dümmler ' s Verlagsbuchhand⸗

lung in Berlin empfiehlt:

Lehrbuch des Schachſpiels
von D. Harrwitz , enthaltend die Analyſe
der Eröffnungen und Endungen nebſt Bei⸗
ſpielen in wirklich geſpielten Partien von
Anderſſen, Bode, Horwitz, Kieſeritzly, Löwen⸗
thal, Meödley, Mongredien, Morphy, Perigal,
Szen, dem Verf. u. A. 21½ Bogen in 8. in
engl. Einband 1 Thlr. 20 Sgr.

Der Verf., iſt in den Schachkreiſen von
Paris und London als einer der ſtärkſten
Spieler wohlbekannt und durch vieljährigen
Unterricht im Schach vor Anderen zur Ab⸗
faſſung eines Lehrbuches des Schachſpiels be⸗
fähigt. Durch die geſpielten Partieen, die er
vorzugsweiſe unter ſolchen dem deut⸗
ſchen Leſer minder bekannten wählte,
dürfte auch für das Intereſſe älterer Spieler
geſorgt ſein.

Im Verlag von Louis Gerſchel , Ver⸗
lagsbuchhandlung in Berlin ſind erſchienen:

Anthologie der Schachaufgaben .
Eine Sammlung der beſten Schachauf—

gaben und Studien der verſchiedenſten Art von
Jean Dufresne , nebſt Original - Beiträgen
von X. Anderſſen. 25 Bogen. Lex.⸗8.
2 Thlr. ; in eleg. engl. Einbd. 2 Thlr. 15 Sgr.

Die Probleme des Londoner

Schach - Turniers
von 1862 nebſt deren vollſtändigen Löſungen,
enthaltend die ſämmtlichen Preis⸗Probleme,
nebſt einer Auswahl der beſten Aufgaben der⸗
jenigen Bewerber ,die keinenPreis erhielten . Von
Jean Dufresne . 1865. Lex.⸗8S. geh. 15 Sgr.

Dieſes Werkchen iſt ein Anhang zu dem
vorgenannten Buche.

Irt



zu Stettin .

Vollständig begebenes Grundkapital :

„ Drei Millionen Thaler Fr . Court .

Versicherungsbeſtand :
Ende 1858 :

. 5756 Verſicherungen mit Thlr . 2,503478 Pr . Crt .

Ende 1861 :

123579 Verſicherungen mit Thlr . 7,088898 Pr . Crt .

won Ende 1864 :

51895 Verſichervngen mit Thlr . 27,352598 Pr . Crt .

Ult . Mai 1865 :

63772 Verſicherungen mit Thlr . 32,542490 Pr . Crt .



Charakteriſtik
der hauptſächl . Typen des Sprachbaues

von Dr. H. Steinthal. Zweite
Bearbeitung ſeiner

„Claſſification de achen“. 1860. gr.8. 2Thlr.
Das Pädagog. 2 v ſagt darüber u. a. :
„In innerſter Ueberzeugung dürfen wir

die Anzeige des vorliegenden Buches damit
beginnen, daß wir erklären, nach unſe Mei
nung ſei es in jeder Beziehung ein J
werk und ein Schmuck der wiſſenſcha
Literatur Deutſchlands. Dem hohen Ernſte

de rſchung und der Würde des Gegen⸗
ſtandes angemeſſen iſt die D ſtellung, welche
nicht ſelten erhebenden Schwunggewinnt , aber
voll von Ideen, ſichnie in htem Pathos ver⸗

enkt ſichdas Auge darauf. Das Höchſte, läuft.“ — „ ſchließen wir unſere Anzeige
te, was in dem großen Todten lebte, dieſes tief angelegten und in d Ausführung

r s beiſammen ein Auszug beſeligender reichen Werkes. Bücher wie dieſes müſſen dazu
Kräfte. “ beitragen , daß Sprache und Sprachen mit Ehr⸗

Die im Jahre vorher erſchienene zweite furcht betrachtet und gepflegt werden, weil ſie

Auflage enthält zwei Photographieen (der unſer innerſtes und erſtes geiſtiges Leben wie⸗
Brüder Grimm) und koſtet 20 Sgr⸗ derſpiegeln . “

Ferd . Dümmler ' s Verlagsbuchhandlung ( Harrwitz u. Goßmann ) in Berlin .

Rede auf Wilhelm Grimm

und Rede über das Alter ,
Wiſſen⸗gehalten in der Königl. Akademie der

ſchaften zu Berlin von Jacob Grimm.
gegeben von Herman Grimm . D
lage. 1865. Velinpapier. 8. geh. 10

Ein der erſten Auflage gewidmeter Ar⸗
tikel in den Preuß. Jahrbüchern ſchließt mit
den Worten:

„Jacob Grimm war ſelbſt daran, beide
Reden zum Druck zu bereiten. Jetzt, da ſie
uns nach ſeinem Tode geſchenkt werden, er⸗
ſcheinen ſie uns wie zwei Blumen, die aus
dem friſchen Grabe emporſprießen. Nit An⸗

eraus⸗
e Auf⸗

In Ferd . Dümmler ' s Verlagsbuchhandlung in Verlin erſchien :
8

80
b

Jacob Grimm : Reden und Abhandlungen .
1864 . 26 Bogen . gr. 8. Velinpapier . geh. 2 Thlr . 15 Sgr .

Aus dem Inhalte ſei hier nur Folgendes hervorgehoben :

Selbſtbiographie . —Meine Entlaſſung . — Italieniſche und ſkandinaviſcheReiſeeindrücke. —

Das Wort des Beſitzes Gubelſchrift zu Savignys octorjubiläum). — Rede auf Wilhelm

Grimm. —Rede über das Alter. —Ueber Schule, Univerſität, Akademie. — Ueber den Urſprung
der Sprache. — Ueber das Pedantiſche in der deutſchen Sprache. — Rede auf Schiller.

Herr Profeſſor Robert Prutz begrüßt in dem „Deutſchen Muſeum “ das

Erſcheinen dieſes Bandes u. a. mit folgenden Worten :

„Ein höchſt werthvolles Geſchenk hat die Verlagsbuchhandlung den Ver⸗

ehrern des heimgegangenen Begründers und Altmeiſters der deutſchen Alter⸗

thumskunde — und welcher Gebildete , ja wer, der überhaupt ein Herz hat für

den Ruhm ind die Chre der deutſchen Nation , möchte ſich zu dieſen Verehrern

nicht zählen ?! — ſo eben gemacht durch die von ihr veranſtaltete Sammlung . “

„ Es iſt eine köſtlich reife Garbe , welche die Hand des Herausgebers hier

zuſammengebunden , den wahren Reichthum deſſen aber, aus deſſen Schätzen ſie

uns geſpendet wird, begreifen wir erſt, wenn wir uns erinnern , daß dieſe Ab⸗

handlungen und Reden, wie werthvoll , ja zum Theil wie unſchätzbar an ſich,
in der geiſtigen Werkſtatt ihres Urhebers doch nur gleichſam Abſchnitzel und

beiläufige Erzeugniſſe waren . “
„ Das aber iſt ja eben das Kennzeichen des wahren , echten Genius , daß

auch die kleinſte und ſcheinbar zufälligſte ſeiner Hervorbringungen jederzeit ſeinen
vollen Stempel trägt ; auch aus dieſen kleinen Schriften tritt die Eigenart des

heimgegangenen Meiſters , ſeine tiefe Gelehrſamkeit , ſeine ſinnige Betrachtungs —

weiſe, ſeine zarte, faſt mädchenhafte Empfindung uns klar und deutlich ent⸗

gegen, für die Mehrzahl der Leſer ſogar d icher und faßbarer , als aus jenen

großen gelehrten Werken, welche die eigentlichen Säulen ſeines Nachruhms bil⸗

den, und ſo hoffen wir denn auch, daß grade dieſe kleineren Schriften eine

recht weite Verbreitung erlangen und recht kräftigdazu beitragen werden , das

Gedächtniß des unſterblichen Mannes unter uns lebendig zu erhalten . “



aus dem Verlage von

Lonis Gerſchel Verlagsbuchhandlung in Derlin .

Karl Frenzel , Papſt Ganganelli .
Hiſtoriſcher Roman .

Drei Bände. 1863. 4 Thlr. 20 Sgr.

Empfehlenswerthe Unterhaltungsſchriften

„Papſt Clemens XIV . hatte das Glück, in einer geiſtig tief angeregten Zeit
auf einem Höhepunkte Europa ' s zu ſtehen . Reich, gebildet , edel denkend, menſch⸗
lich wohlwollend geſinnt , hätte er auf dem päpſtlichen Stuhle ein hochbefrie⸗
digendes , ſegensreiches Daſein führen können , wenn die Erregung ſeiner Zeit
eine nur geiſtige geweſen und wenn nicht ſchon die geiſtigen Gegenſätze zu einem
die Geſellſchaft zerſetzenden und die Zuſtände unterminirenden Kampfe über⸗8
gegangen wären , der mit den Waffen der Intrigue und des geheimen Verbrechens
geführt wurde . Das erſte äußere Anzeichen dieſes Kampfes war die Aufhebung
des Jeſuitenordens — eine Niederlage der Partei der alten Mächte geiſtiger und

IIgtl. ſittlicher Gebundenheit . . . . Wir glauben nicht zu viel zu ſagen , wenn wir den

885 Roman „Papſt Ganganelli “ als eines der bedeutendſten und intereſſanteſten
Bücher bezeichnen , und bedauern , hier nicht den Raum zu finden , um tiefer
auf ſeine Würdigung eingehen zu können . “ Seitung für Norddeutſchland . )

Leopold Kompert , Geſchichten einer Gaſſe .
Zwei Bände. 1865. 3 Thlr.

Die Illuſtrirte Zeitung urtheilt über das Werk, wie folgt :
Leopold Kompert iſt zuerſt durch ſeine Geſchichten „ Aus dem Ghetto “ be⸗

kannt geworden , Erzählungen , in denen er mit großer Schärfe der Beobachtung

1 und pfychologiſcher Feinheit jenes abgeſchloſſene und eigenthümliche Leben ſchil⸗
derte, das ſich in Judenſtädten und Judengaſſen Jahrhunderte lang erhalten hat.
War der Schauplatz dieſer Geſchichten ein eng begränzter , in mehr als einer

25 Beziehung dumpfer und düſterer , ſo ward er erhellt und verklärt durch jene
tiefe und warme Familienliebe , welche dem jüdiſchen Stamm ſeit den Tagen
der Zerſtreung und des Exils eigen iſt. Komperts ſpätere Erzählungen , ſo auch
die neueſten „Geſchichten einer Gaſſe “ ſind ſämmtlich aus dem gleichen Boden
erwachſen , haben die gleich eigenthümlichen Anſchauungen , Sitten und Noth⸗
wendigkeiten zum unverrückbaren Hintergrund . Aber der Fortſchritt des ſehr
begabten Autors iſt ein weſentlicher , wenn wir die vorliegenden Novellen mit
ſeinen erſten Bildern „ Aus dem Ghetto “ vergleichen . Das poetiſche Element
erſcheint unendlich vertieft , an die Stelle bloßer realiſtiſch treuer Schilderung tritt
die ideale darum nicht minder lebenswarme Schöpfung , die Leidenſchaften werden
heißer und größer , die Confliete mächtiger , die Charaktere bedeutender . Eine Meiſter⸗
novelle wie „Chriſtian und Lea“, die neben den beſten Leiſtungen unſerer erzäh—
lenden Dichter genannt werden darf , vereint in ſich alle Vorzüge , welche einzeln
den übrigen Erzählungen der beiden Bände nachzurühmen ſind.



Lothar Bucher , Bilder aus der Fremde
für die Heimath gezeichnet.

Zwei Bände. 1863. 4 Thlr.

Ein ſehr anziehendes und empfehlenswerthes Buch von dem bekannten

geiſtreichen Londoner Korreſpondenten der Berliner National - Zeitung , das ſowohl

über moderne engliſche und franzöſiſche Zuſtände , wie über das Leben in Kon⸗

ſtantinopel höchſt anſprechende und geiſtig anregende Mittheilungen bringt , denen

ein zeitgemäßer Sarkasmus oder eine treffende humoriſtiſche Bemerkung oft noch

eine ganz beſondere Würze verleiht .

Franz Wallner , Rückblicke

auf meine theatraliſche Laufbahn und meine Erlebniſſe auf

und außer der Bühne .

1864. 1 Thlr. 15 Sgr.

Dieſe „Rückblicke “ ſind in einer Form geſchrieben , in der ſich eine geübte

Feder und ein künſtleriſches Talent bei der Auswahl und Zubereitung des

Stoffes zu erkennen giebt, das eine Reihe unterhaltender Scenen , lebendiger

Portraits , intereſſanter Schilderungen von den verſchiedenſten deutſchen , ungari⸗

ſchen, ruſſiſchen , franzöfiſchen und engliſchen Schauplätzen her zu Wege bringt .

Denkwürdigkeiten , aber keine Selbſtbiographie , anekdotenhafte Erlebniſſe , ſeltſame

Begegnungen , Geſchichten überhaupt , in denen das allgemeine ſociale Leben viel

öfter als die beſondere Theaterwelt ſeine Rolle ſpielt . ( Hamburger Nachrichten . )

Julius Rodenberg , Die neue Sündfluth .
Ein Koman aus dem vorigen Jahrhundert .

1865. Vier Bände. 8. Velin. 5 Thlr.

Die franzöſiſche Revolution von 1789 , in ihrem Grundgedanken ſittlicher

Befreiung erfaßt , und zwei Menſchenſeelen , in denen ſich unter heftigem Ringen

dieſer Prozeß , Schritt haltend mit den politiſchen Ereigniſſen , vollzieht , die ſich
über den Abgrund hinüber ſehen, ſuchen, finden — mit anderen Worten , all'

die Kämpfe, Widerſprüche , die heldenhafte Selbſtverleugnung und der bis zum

Rauſch geſteigerte Idealismus jener welterſchütternden Begebenheit , aus dem

Geſchichtlichen übertragen in das Seeliſche : das iſt das Thema dieſes Romans ,

welcher die beiden Weltſtädte London und Paris umfaßt , aus den ſchimmernden
Höhen der höfiſchen Kreiſe hinabführt in das eiſerne Treiben der Schreckens⸗

herrſchaft und mit dem Augenblick abſchließt , wo Napoleon die Weltbühne be⸗

tritt . Mehr als hiſtoriſch , iſt dieſer Roman ſymboliſch — das Bild einer gewal⸗

tigen Zeit, in lebhaften Farben gemalt , und trotz ſeiner Figurenfülle doch uͤberall

von den beiden Hauptperſonen beherrſcht , deren Schickſale — wir haben Grund

es zu glauben — den Leſer in außerordentlichſter Weiſe feſſeln , ſpannen und

befriedigen werden .
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